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Schaufenster

Drehbühne
Silke Grabinger und Adil Embaby performen Silke Grabinger und Adil Embaby performen 

zum Thema Kunst und Inklusion.zum Thema Kunst und Inklusion.

Guter  
Sitz

Die Klarheit seiner Form 
machte den „Ulmer 

Hocker“ zur Designikone.

Schlechte 
Laune

Die Mode entdeckt in 
dieser Saison den 
gepflegten Grant. 
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Die vielfältige Kunstszene Wiens stellt die VIENNA ART WEEK alljährlich ins Scheinwerferlicht. 
Gemeinsam mit rund 70 Programmpartnern bietet das Festival eine Woche lang bei freiem Eintritt 
inspirierende Kunst vom Barock bis zur Gegenwart. Das Motto dieser Ausgabe ist „Inciting Passion“.  

Mehr als 100 Veranstaltungen vom 10. bis zum 17. November sorgen für ein abwechslungsreiches 
Programm. Und im „House of INCITING PASSION“ in der Rosinagasse 19 im 15. Bezirk in Wien zeigt 
eine Ausstellung mit nationalen und internationalen künstlerischen Positionen die vielfältigen Aspekte 
der Leidenschaft.  

Und am 15. November hat eine Gruppe von Ö1 Clubmitgliedern die Möglichkeit, an einem „Ö1 Club 
exklusiv“ teilzunehmen. Zu diesem Angebot gehören eine Führung durch die Ausstellung mit der 
Kuratorin und ein anschließender Umtrunk in der Festivalbar. Dafür müssen Sie sich bitte anmelden. 
Anmeldeschluss ist der 10. November.

https://apis.observer.at/rtv/media/2622/66f1949c91

https://apis.observer.at/rtv/media/2622/66f1949c91


 

  
 

  

Gratis eine Ausstellung anschauen in einem Museum oder in einem Atelier oder bei einer interessanten 
Podiumsdiskussion dabei sein - all das ist jetzt möglich im Rahmen der heurigen VIENNA ART WEEK. 
Bei der Hauptausstellung im fünfzehnten Bezirk dreht sich alles ums Thema Liebe und Leidenschaft, wie 
Ihnen Florian Kogler zeigt.  

Die VIENNA ART WEEK hat sich heuer für die Hauptausstellung ein Abrisshaus ausgesucht, das nach 
der Schau nicht mehr existieren wird. Julia Hartmann, Co-Kuratorin: „Hier befinden wir uns in einer alten 
Druckerei, wir haben eine alte Weberei von Fanni Lemmermayr, die vor 100 Jahren die erste Alpaca-
Weberei war, und wir haben aber auch unterschiedliche Wohnungen, die verlassen wurden und die wir 
so aufgefunden haben, wie die Leute ausgezogen sind.“  

Präsentiert werden Arbeiten zum vielseitigen Thema Leidenschaft. In Leidenschaft steckt etwa auch das 
Wort „Leiden“. Hartmann: „Wir müssen auch zeigen, dass Liebe und Leidenschaft auch eine gefährliche 
Seite hat, viele Künstler und Künstlerinnen sprechen eben auch zum Beispiel auch über sexuelle 
Gewalt, wie zum Beispiel die chinesische Künstlerin Li Xinmo, wo es um die chinesische MeToo-
Bewegung in China geht. Li Xinmo, Künstlerin: „Ich nehme Glasscherben in den Mund und erzähle eine 
Geschichte über sexuelle Gewalt, weil es ist schwierig, darüber zu sprechen.“  

Die VIENNA ART WEEK möchte heuer ganz besonders ein Kunstfestival für alle sein. Robert 
Punkenhofer, Künstlerischer Leiter, „Das heißt, jeden Tag gibt es ein spezielles Programm für Personen 
mit Behinderung - von gehörlos bis blind -, und da sind wir sehr dankbar allen Wiener Kunstinstitutionen, 
Albertina bis zum Architekturzentrum. Alle bieten zumindest einmal in dieser Woche einen speziellen 
Programmpunkt an für alle.“  

Und am Wochenende öffnen rund 50 Wiener Ateliers. Hier kann man den Kunstschaffenden über die 
Schulter schauen. Hannah Stippl, Künstlerin: „Ich arbeite mit Musterwalzen, das ist eine sehr alte und in 
Wien auch sehr verbreitete Technik, die kaum jemand mehr kennt. Ich mache auch einen Workshop, 
das heißt, was man sich mitnehmen kann, ist die Erfahrung, damit zu arbeiten, und vielleicht ein paar 
Bogen selbstgerechtes Geschenkpapier - Weihnachten steht vor der Tür.“ 

Geschenkt ist übrigens der Eintritt bei mehr als 100 Veranstaltungen der VIENNA ART WEEK.

https://apis.observer.at/rtv/media/2622/4472a4b4c2
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WIENER STÄDTISCHE

große Bandbreite wollen wir heuer mit 
unseren Programmpartner:innen abbilden

Und was bedeutet Genuss für Sie?  
Wie genießen Sie?
ROBERT PUNKENHOFER Ich habe lange in 
Lateinamerika gelebt. Aufgrund der oft pro-
blematischen politischen und sozioökonomi-
schen Lage lernt man dort sehr schnell, den 
Moment zu genießen. Das hilft mir bis heute 
sehr, auch in stressigen Zeiten des Festivals 
genussvolle Momente zu !nden, zum Bei-
spiel bei einem späten Wienerschnitzel.

FALSTAFF Was darf man sich von der 
 heurigen VIENNA ART WEEK erwarten?
ROBERT PUNKENHOFER Eine Woche vol-
ler  Leidenschaft für Kunst und 
Künstler:innen, ganz im Sinne des heurigen 
Festivalmottos »Inciting Passion«. Gemein-
sam mit 70 Programmpartner:innen kön-
nen die Besucher:innen über 100 Veranstal-
tung bei freiem Eintritt genießen und sich 
leidenschaftlich mit aktuellen Themen der 
Kunst und Gesellschaft auseinandersetzen 
und sich inspirieren lassen.

Heuer findet die VIENNA ART WEEK zum 
19. Mal statt. Wie hat sich die Veranstal-
tung in den letzten Jahren verändert?
ROBERT PUNKENHOFER Die Ver-
anstaltung startete ursprünglich 
als kleines, exklusives VIP-Event 
mit rund 500 Besucher:innen, 
heute zieht sie jährlich rund 
30.000 Be sucher :innen an und 
strahlt auch über die österrei-
chischen Grenzen weit hinaus. 
Von Anfang an war das Ziel der 
VIENNA ART WEEK, die Wichtig-
keit der Kunst und Künstler:innen für 
Wien und Österreich sichtbar zu machen 
und zu stärken. 

Mit der Wiener Städtischen Versicherung 
hat die VIENNA ART WEEK einen verläss-
lichen Sicherheitspartner an der Seite – was 
bedeutet Sicherheit für so ein großes Event?  
ROBERT PUNKENHOFER Kunst und 
Künstler :innen gehen per se große Risiken 
ein. Das beginnt bei der oft prekären Beru-
fung zum künstlerischen Schaffen bis hin 
zur Absicherung von wertvollen Werken 
bei unseren Ausstellungen. Die Wiener 
Städtische als verlässlicher und starker 
Partner erlaubt es uns, auch während des 
Festivals ruhig zu schlafen.

Wieso wurde heuer das Motto »Inciting 
Passion« gewählt?
ROBERT PUNKENHOFER Besonders die 
Ambivalenz von Leidenschaft spielte bei 
der Wahl des diesjährigen Themas eine  
große Rolle. Ob in Liebe und Beziehungen, 
Arbeit, Politik oder auch Religion – Leiden-
schaft kann eine treibende Kraft sein, die 
Menschen inspiriert und motiviert, ihre 
Ziele und Wünsche mit einem radikalen 
Maß an Engagement und Hingabe zu ver-
folgen. Sie kann aber auch potenziell zer-
störerisch und gefährlich wirken. Diese  

Robert Punkenhofer, Theresia 
Nickl, Julia Hartmann und 
Juliana Furthner (v.l.n.r.) 
bilden das Team der 
VIENNA ART WEEK.

»EINE WOCHE 
VOLLER LEIDENSCHAFT«

Robert Punkenhofer, Künstlerischer Leiter der VIENNA ART WEEK, 
im Interview über die Veranstaltung, das heurige Motto und wie sich 

die VIENNA ART WEEK in den letzten Jahren verändert hat. 

I N F O
Weitere Informationen unter

wienerstaedtische.at 
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